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Beschreibung
Theo Gebürsch, 1899 geboren in Mainz. 1918 Studium an der Düsseldorfer Kunstakademie,
1920-1926 Studium an der Akademie in München. 1929-1943 ansässig in Berlin, Mitglied der
Künstlervereinigung "Porza". 1936 Beschlagname von 5 Holzschnitten auf der Leipziger
Druckgraphik-Ausstellung. Ausstellungsverbot; daraufhin sartirische Auseinandersetzung
mit dem Zeitgeschehen in diversen Zeitschriften. 1943 Übersiedlung nach Rheinhessen. 1944
Verlust sämtlicher Arbeiten im Berliner Atelier durch Bombardierung. 1945 Zerstörung aller
neuen Arbeiten in Rheinhessen durch Artelleriebeschuss. Gestorben 1958.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Holz
Maße: 58 x 48 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1930
wer Theo Gebürsch (1899-1958)
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Porza Society

https://rheinland.museum-digital.de/object/16


wo

Schlagworte
• Beschlagnahme
• Entartete Kunst
• Gemälde
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